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Nein danke, ich möchte nicht, dass man weiter an unserem Sozialsystem sägt. Wir brauchen
ein starkes Sozialsystem mit einer soliden Finanzierung. Das Bürgergeld war genau der richtige
Weg. Die Krankenversicherung hebt uns ab von anderen reichen Staaten wie den USA. Das ist
etwas, worauf man in Deutschland stolz sein könnte, dass wir da mal weiter vorne im
Weltvergleich sind: Krankenversicherungen, Bürgergeld, Eltern- und Kindergeld. Statt nach
unten zu treten und die Situation von sowieso schon benachteiligten Menschen zu verschärfen,
indem man Sanktionen verschärft, wider dem Wissen, dass die allermeisten Menschen sowieso
arbeiten wollen, sollte man mal das Problem der Steuerhinterziehung angehen. Da wäre
wirklich viel Geld zu holen.

Des Weiteren ist ein starkes Sicherungsnetz die beste Möglichkeit, die Arbeitnehmer*innen
gegenüber den Arbeitgeber*innen zu stärken. Mehr Arbeitslosigkeit, mehr Sanktionen führen zu
mehr Druck bei den Arbeitnehmer*innen, Jobs für weniger Geld anzunehmen. Mit einem starken
Sicherungsnetz - das bedingungslose Grundeinkommen wäre eine Utopie, an der man sich aber
ein Beispiel nehmen könnte - haben Arbeitnehmer*innen eine starke Position bei
Gehaltsverhandlungen. Die Gewinne der Unternehmen werden so marktwirtschaftlich durch
erkämpfte Gehaltserhöhungen weitergegeben und die Allgemeinheit profitiert davon.

Zitat von Isabella Weber

Höhere Arbeitslosigkeit wiederum schwächt die Position der Arbeitnehmerseite bei den
Lohnverhandlungen. Man spricht da, ganz euphemistisch, von einer “Abkühlung” am
Arbeitsmarkt. Das soll klingen wie eine Frühjahrsbrise, aber was man wirklich will ist,
dass Menschen ihre Arbeit verlieren, damit sie weniger Spielraum haben, höhere Löhne
zu fordern. Das ist meiner Ansicht nach eine extrem problematische Art, Politik zu
machen. Denn sie heizt Rezessions-Tendenzen an, die in Österreich zum Beispiel schon
sichtbar sind.

Maylin85

Entweder, du bist wirklich so reich, dass es nur gerecht ist, dass du mehr für die Allgemeinheit
abgibst und abgeben kannst, oder du gehst den Reichen wie Friedrich Merz auf den Leim, die
davon sprechen, die Mittelschicht zu sein, obwohl sie die Reichen sind, die der Mittelschicht
Angst vor höheren Steuern machen wollen, um selbst nicht mehr Steuern zahlen zu müssen,
obwohl die Steuererhöhungen die wahre Mittelschicht gar nicht beträfe. Schau gerne selbst,
welche Entlastungen es für welche Einkommen bei welche Partei gäbe und frag dann direkt
mal, wieso man bei linken Ideen immer die Finanzierung hinterfragt wird, während die
Entlastung der Reichen und damit die Senkung der Einnahmen der Allgemeinheit gar kein
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Problem sein sollen.
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